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Pressetermin Minister Alexander Bonde 
01. März 2013, 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Filderstadt-Plattenhardt, Forstbetriebshof Weilerhau

Waldrundgang auf Einladung von Stadtrat Matthias Gastel
ForstBW und „Biotoper“: Öko-Kooperation im Ballungsraum

Anlagen

Namensliste Biotoper

Karte Treffpunkt mit Wegbeschreibung

Programmentwurf von Stadtrat M. Gastel

Stichworte für Ansprache Minister Bonde

Lageplan mit Rundweg

1. Informationen zur Biotopkartiergruppe Filderstadt (besteht seit?, organisiert als?, derzeitige Mitglieder/Mitwirkende (Name, Vorname, Titel, Wohnort, Experte für … )?, Ziele der Gruppe?, Aktivitäten vor allem in den letzten 3 Jahren (hierzu sofern verfügbar Berichte, Veröffentlichungen, Presse)?, aktuelle und geplante Aktivitäten?, Bezug zum und Zusammenarbeit mit dem Forstrevier/Forstamt?, wie fließen Ergebnisse der Gruppe beim Forstrevier/in den Waldnaturschutz ein?, in welchem Verhältnis stehen die Aktivitäten zur WBK?, werden die Kartierergebnisse an die WBK weitergeleitet? Und weiteres was Ihnen erwähnenswert erscheint)

Unter der Internetadresse www.biotoper.de Menüpunkt „Biotoper/ wer wir sind“ ist alles übersichtlich gelistet. Insbesondere die Kartieraktivitäten sind detailliert erläutert.
Die Zusammenarbeit ist seit meinem Dienstantritt im Herbst 1998 sehr gut.

Im Laufe der Jahre wurde die Zusammenarbeit immer enger und über viele gemeinsame Projekte gestärkt.
Eine starke Unterstützung erhielt ich durch die Gruppe bei der Waldinanspruchnahme durch das Porsche Tennisturnier im Jahr 2001. Durch das gemeinsame Einstehen für die Walderhaltung konnte die durch ursprüngliche Planung betroffene Waldfläche von 3,3 ha auf 1,7 ha reduziert werden.

Durch die Kartierung „Vogelfauna Filderstadt“ in 2008 wurde ein Hochseilklettergarten im Staatswald Bereich Uhlbergturm im Gemeinderat abgelehnt. In der Kartierung wurden Wendehals, Waldlaubsänger und Mittelspecht dort belegt und wären dadurch gefährdet worden.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse der Gruppe fließen auch sonst regelmäßig in die Revierarbeit ein.

Im Wald werden jedes Jahr Pflegearbeiten an Feuchtgebieten, Orchideenstandorten und aufgelassenen Steinbrüchen durchgeführt.
Letzte Maßnahme Stollenhauteich im Bombachtal nach Rücksprache mit Umweltschutzamt Stadt Filderstadt und Biotoper.

Horstbäume von Greifvögeln werden mir anhand von Kartierungen mitgeteilt
( Horstkartierung Staatswalddistr. 58 Horb, Habichthorst Reichenbachtal) und anschließend als Horstbäume markiert und damit geschützt.
Die Kartierungen ergänzen die naturschutzfachlichen Informationen der Waldbiotopkartierung. Diese Zusatzinformationen können bei einer Aktualisierung der WBK übernommen werden bzw. im Rahmen der Forsteinrichtung Berücksichtigung finden.

Wegebauarbeiten werden wo sinnvoll abgesprochen und wo möglich so gestaltet, dass sich ein Gewinn für die Amphibienvorkommen ergibt (in 2012 Hauweg im Distr. 1 und 3 Stadtwald Filderstadt).
Für das Jahresprogramm 2012 der Biotoper hielt ich einen Vortrag zum Thema „Alt- und Totholzkonzept“.

Im Herbst 2012, gemeinsame Absprache der Anlage von Waldrefugien im Stadtwald Filderstadt, die sofort in die momentan laufende Forsteinrichtung übernommen werden konnte.

Es wird in Zusammenarbeit mit dem Umweltschutzamt der Stadt Filderstadt jährlich ein Naturschutzheft mit verschiedenen Artikeln zum Naturschutz innerhalb und außerhalb Waldes auf Markung Filderstadt erstellt und für die Öffentlichkeit herausgegeben.
Weiter Kleinigkeiten wie das Stellen von Fichtenstangen für Vogelwarten, das Aushelfen bei Motorsägen und Freischneiderarbeiten in und außerhalb Waldes von mir als Privatperson.

Geplant ist für 2013:

· Eine Untersuchung von Kleinmuscheln im Naturdenkmal Bärensee im Distr.1 des Stadtwaldes.

· Der Aufhieb eines Steinbruches im Distr. 3 Plattenhardt Abt 8.

2. Informationen zum geplanten Ablauf des Waldspaziergangs (Liste der Teilnehmer (Name, Vorname, …), Ort (Treffpunkt, geplanter Wegeverlauf (mit Karte), Dauer des Spaziergangs), Verlauf und Inhalte (gegliedert nach zeitlichem Verlauf mit jeweiliger Dauer: Begrüßung, Grußwort Minister, Spaziergang mit Themen die vorgestellt werden, Pressegespräch, gem. Abschluss (Vesper? Wo?) usw.)

Das von Herrn Gastel vorgeschlagene Programm ist als Anlage beigefügt.

Als Treffpunkt und Abschluss wird der Forstbetriebshof der Stadt Filderstadt im Weilerhau (ehemaliger Tennis-Grand Prix) vorgeschlagen.

Vesper (kalte Platte mit Wildprodukten) wird organisiert, kann in der ca. 70m² großen Werkstatt eingenommen werden.

Der Spaziergang soll als Rundweg im Distr. 2 Abt 3 stattfinden (siehe Lageplan).

Weglänge max. 2 km, Erläuterungen an 3 Exkursionspunkten:

1.Punkt:
Vorstellung Alt- und Totholzkonzept im Stadtwald Filderstadt / Zusammenarbeit mit den Biotopern.

2.Punkt:
Wegdole mit Steinkrebs im Westen der Sturmfläche; Biotoper stellen sich vor, Erläuterungen Flora/Fauna Sturmflächen etc.

3.Punkt:
Waldsportpfadstation: Wald im Ballungsraum, Probleme der Bewirtschaftung, Ausstattung Weilerhau Waldsport- und Lehrpfad.

Bisher bekannter Einladungskreis (Zahl der tatsächlichen Zusagen bislang nicht bekannt, Einladung erfolgt über Stadtrat Gastel) rund 20 Personen):

· Stadtrat Matthias Gastel

· Gemeinderatsfraktionen und die Mitglieder des Umweltbeirates Filderstadt

· Stadtverwaltung: BM Molt und/oder Frau OB Dönig-Poppensieker sowie Mitarbeiter des Umweltschutzreferates
· Biotoper: Herr Mayer, NN??

· Landratsamt: ELB Berg

· Forstamt: FAL Reining, stv. AL und Betriebsleiter Tomm, RL Hellstern
· Presse
3. Stichworte für Grußwort/Rede von Herrn Minister (Wald im Ballungsraum im Spannungsfeld zwischen Naherholung und Naturschutz sowie Würdigung des großen Engagements der ehrenamtlichen Biotopkartierer zu Tätigkeit der Gruppe (was zeichnet diese Gruppe und ihre Aktivitäten in überdurchschnittlicher Weise aus?), die wichtigen Akteure, Beispiel der guten/beispielhaften Zusammenarbeit mit dem Forst derzeit und woran zukünftig gedacht wird und weiteres was Ihnen erwähnenswert erscheint).

Stichworte für Rede Minister Bonde sind als Anlage beigefügt. 

Zusätzliche Informationen:

Das Waldareal im Weilerhau ist großflächig als Erholungswald der Stufe 1, sowie als Klimaschutzwald ausgewiesen.

Regionaler Grünzug Raumnutzungskarte der Region Stuttgart(1998).

Waldfläche liegt im Landschaftsschutzgebiet Glemswald.

Zahlreiche Hügelgräber als Bodendenkmale ausgewiesen.

Daher befindet sich hier auch ein Schwerpunkt von Erholungseinrichtungen im Revier:

Waldsportpfad und Waldlehrpfad wurden nach Lothar neu angelegt.

Das umwanderte Gebiet umfasst 13 ha Aufforstungsfläche nach Lothar, davon 1,7 ha rekultivierte Parkplatzfläche (800 PKW) mit Forstbetriebshof.

Parkplatz wurde 2008 und 2009 mit Schulklassen aus beinahe allen Filderstädter Schulen aufgeforstet und gegen Wildverbiss geschützt. 

Die Kosten für Aufforstung(1000 Tei, 1400 Sah, 200 Elsbeeren und 100 Kiefern) und die Verpflegung der Schüler wurden durch die Stuttgarter Hofbräustiftung übernommen. 

Die Gruppe der Biotoper zeichnet sich durch den Einsatz von enormen Stundenzahlen für Kartierung auf der Markung Filderstadt aus.

Es wird eine sehr breite Palette an Themen bearbeitet.

Es gibt viele Spezialisten zum Thema Ornithologie, Botanik unterteilt auf Heilpflanzen, Orchideen.

Ein Fotograf Herr Arthur Calmbacher macht hervorragende Naturaufnahmen für Präsentationen.

Es gibt im Abstand von einigen Jahren Wiederholungskartierungen bei Spechten und Amphibien, so dass man Entwicklungstendenzen ableiten kann.

Wichtigster Akteur ist Herr Eberhardt Mayer(Spezialist für Vogelkunde). Er ist der Kopf der Gruppe und hält alles zusammen, nicht zuletzt stärkt er die Zusammenarbeit mit Albverein und Nabu Echterdingen. Er erstellt das Jahresprogramm, ist Sprecher des Umweltbeirates der Stadt Filderstadt, trommelt zum Arbeitseinsatz an Feuchtbiotopen und Wacholderheiden. Er engagiert sich in der Jugendarbeit bei den Biotopern und im Sommerprogramm der Stadt Filderstadt. Er packt ständig neue Themen an bei Kartierung und Fortbildung in der Gruppe( zuletzt Kartierung der Obstbaumarten auf den Filderstädter Streuobstwiesen).

Herr Spahr erstellt und organisiert die bemerkenswerte Homepage und arbeitet ebenfalls bei der Erstellung des Jahresprogramms und im Umweltbeirat mit und erledigt organisatorische Dinge u.a. Schriftverkehr.

4. Informationsmaterial für die PM: die „üblichen“ Angaben und Zahlen zum Forstrevier Plattenhardt.

Forstrevier Plattenhardt in Zahlen:

Stadtwald Filderstadt:

477 ha 

Bes. Waldfunktionen/Schutzgebiete:

· LSG: 163ha/34%, 
· Schonwald   , 
· Waldbiotope 26 ha/5%,
· Wasserschutzwald 24 ha/5%, 
· Bodenschutzwald 311 ha/65%, 
· Immisionsschutzwald 16ha/3%, 
· Sichtschutzwald 19 ha/4%, 
· Erholungswaldstufe 1: 124 ha/26% ; 
· Stufe 2: 94ha/20%.

Baumarten in Prozent: 
Fi 23, Kie 33, Bu: 17, Ei 10, Ah 3 und sLb 14.

Waldkindergarten: einer im Bereich Weilerhau, einer Im Distr. 58 Horb.

Waldpädagogik: im Jahr 2012 : 6 Führungen.

Rangfolge der Wirtschaftsziele:

1. Schutzfunktion, 2. Erholungsfunktion, 3. Nutzfunktion

Gesamtnutzung: 2600 Fm /Jahr

Zwei Forstwirte sind im Stadtwald Filderstadt ständig beschäftigt.

Staatswald:



263 ha
Gesamtnutzung: 1400 Fm /Jahr

Gde. Neuhausen a.d.F: 

16,4 ha 

Sparkassenwald: 


3,5 ha 

Kleinprivatwald: 


95,5 ha

Der Landkreis Esslingen
	Fläche
	641 qkm

	Einwohner
	514.000    (801 E/qkm)

	Waldfläche
	30 %

	Waldfläche je Einwohner
	0,04 Hektar

	UNESCO-Biosphärengebiet Schw. Alb
	20 % (13.210 Hektar)

	26 Naturschutzgebiete
	3,5 %

	52 Landschaftsschutzgebiete
	44,3 %


Der Wald im Kreis Esslingen
	Waldfläche
	19.500 Hektar

	Waldbesitzarten
	Staatswald 


  6.500 Hektar (33 %)

Kommunalwald 

10.500 Hektar (54 %)

Privatwald 


  2.500 Hektar (13 %)

	Höhenlage
	230 – 830 m ü NN

	Holzvorrat
[image: image1]
	6,8 Mio cbm / 378 cbm je Hektar

	Zuwachs
	7 cbm pro Hektar und Jahr

	Holzeinschlag
	Rund 120.000 cbm pro Jahr

	Baumarten

laut Bundeswald​inventur 2002
	Buche



34 %

Eiche



16 %

Sonstige Laubbäume

17 %

Laubbäume i.G.

67 %

Fichte



19 %

Tanne



  1 %

Kiefer/Lärche


  8 %

Sonstige Nadelbäume

  5 %

Nadelbäume i.G.

33 %

	Waldschutzgebiete
	5 Kernzonen (Bannwald) im Biosphärengebiet (348 ha)

2 Bannwälder außerhalb Biosphärengebiet (77 ha)

17 Schonwälder mit insg. 628 ha

	Waldfunktionen
	Im Durchschnitt 4fache Überlagerung jeder Waldfläche, insbesondere Erholungswald, Klimaschutzwald, Bodenschutzwald, Immissionsschutzwald


Gez. Hellstern/Reining
